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haben (ich dabei fo Fig. 299};

viele Mifsflände ge- '

zeigt, dafs man in

Frankreich in neuerer

Zeit davon abgekom- ‚
men ifl: und gleichfalls _

befondere Wafchräume

vorfieht. -
Die Wafchtifche

werdenam heiten in un—

unterbrochener Reihe

an den Langwänden

des betreffenden Rau-

mes (in einfacher Reihe),

erforderlichenfalls auch

noch in der Längsaxe

deffelben(Doppelreihe)‚

aufgefiellt, und es follte jeder Seminarii’c ein befonderes Wafchbecken erhalten; die

Einrichtung, dafs je zwei Seminariflen ein Wafchbecken zufammen benutzen, ift
nur als ein Nothbehelf anzufehen.

Die für ein Wafchbecken erforderliche Länge der Wafchtifchreihe follte nicht

unter 55 cm betragen; beffer Hi es, hierin bis 60 und 65 cm zu gehen. Die Breite

der Wafchtifche ifl bei einfacher Reihe mit 0,55 m, bei Doppelreihe mit 1,00 m zu

bemeifen; die Breite des Ganges zwifchen je 2 Wafchtifchreihen wähle man mit

1,25 bis 1,40 m. ' '

Die Conflruction der hier zur Anwendung kommenden Wafchtifch-Einrichtungen

ift bereits in Theil III, Bd. 5 (Abfchn. 5, A, Kap. 5, Art. 97, S. 78) vorgeführt

worden. Im Befönderen wurde dort (Fig. 124, S. 81) die Wafchtii'ch-Einrichtung

im Seminar zu Auerbach i. V. befchrieben, und in Fig. 300305) wird die einfchlägige

Confiruction im Seminar zu Dijon hinzugefügt.

   

 

 
  

 
 

 

 

Schlaffaal im Lehrerinnen-Seminar zu London 2°“).

Fig. 300.
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